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Als der Reichstag der nunmehr in die Oſterferien ge
gangen iſt zuſammentrat hatte der Jngrimm des Zentrums
über den Zuſammenbruch ſeines ſchleichenden und akten
ſchnüffelnden Reichsregiments juſt den Höhepunkt erreicht
Seine leitenden Organe in Köln und am Berliner Molken
markt überboten ſich in öden Clownſpäßen über die natio
nalen Mehrheitsparteien Mit den groben und burlesken
Pinſelſtrichen der Anreißer und Plakatkunſt wurden vor den
ſenſations und rachedurſtigen Zentrumsmannen viſionäre
Bilder entworfen
Reichstag hergehen würde in dem das Zentrum nicht mehr
die erſte Geige ſpielte Man ſah den Reichskanzler uner
müdlich von der knurrenden Rechten nach der ziſchenden
Linken ſauſen und von der Linken nach der Rechten Einig
keit predigend und um Eintracht bettelnd wie auf einem
Karuſſell daß ihm der Kopf brummte Köln Volks

zeitung Maleriſche Fernblicke eröffneten ſich in einen
zoologiſchen Regierungsgarten in dem die Rechte und die
Linke darauf brannten ſich gegenſeitig zu zerfleiſchen
während der Direktor des Gartens zum Gaudium des
Publikums nur auf Ehebündniſſe und Paarungen der
feindlichen Beſtien ſann Gleichfalls Köln Volksztg
Kurzum die in frommem Glauben auf klerikale Drucker
ſchwärze eingeſchworene Leſerſchar der Zentrumspreſſe wurde
am Morgen und am Abend förmlich auf die große Lach
muskelübung einexerziert mit der man als unbeteiligter
Dritter die unvermeidliche Blamage des Regierungsblocks
zu feiern gedachte Und nun wo der Reichstag das erſte
Penſum ſeiner Arbeit erledigt hat will s nicht mal zu einem
Lächeln langen

Zwar hat noch nicht alles geklappt die Organiſation der
Geſchäftsführung durch die Mehrheitsparteien und ihr
Präſidium muß ſich noch ausreifen und im einzelnen muß
noch eine genauere Orientierung über die einzelnen Aktionen
ſtattfinden die von dieſer und jener Partei des Blocks im
Reichstag und preußiſchen Abgeordnetenhaus als notwendig
in Ausſicht genommen ſind damit alle Schroffheit bei der
Auseinanderſetzung unter einander vermieden werden
kann Aber ſchließlich ward Rom auch nicht an einem Tage
erbaut und wenn die Zentrumspreſſe die letzten Wochen über
jede kleine Unſtimmigkeit in den Flitterwochen mit Freuden
geheul quittiert hat ſo iſt das nur erfreulich Eine beſſere
Erziehung zur Einigkeit kann es gar nicht geben Alles in
allem hat ſich die Reichstagsmehrheit bewährt Die Präſi
dentenwahl die taktvolle und loyale Polemik zwiſchen der
Rechten und der Linken während der Generaldebatte die
Bewilligung der Kolonialkredite die den Beweis erbrachte
daß ſeit langem wieder eine Mehrheit vorhanden iſt die der
Mahnung vom Bundesratstiſch eine würdige Reichspolitik
nach großen nationalen Linien zu ermöglichen entraten
kann das herzliche Beſtreben der beiden Komparenten
mit einander Fühlung zu nehmen und nach dem Einigenden
zu ſuchen die gemeinſamen Anträge die in der Budgetkommiſſion
geſtellt und hier und im Plenum durchgeſetzt wurden das beredte
Schweigen der Freiſinnigen beider famoſen Wahlbeeinfluſſungs
krakehlerei das ebenſo ſehr dein Wutparoxysmus der beſiegten
Genoſſen wie dem kalten Hohn des luſtigen Franzl
über den reichsmüden Kanzler ſtandhielt ihr loyales Ver
halten in der Polendebatte und ſo manches andere was
geſchehen und nicht geſchehen iſt das alles hinterläßt
einen ſo anderen Eindruck als ihn die Zentrumspreſſe
erträumt hat daß nach dem Ablauf dieſer erſten Arbeits
periode nun erſt recht mit Fug von dem ernſten und ent
ſchiedenen Willen der nationalen Reichstagsmehrheit ge
ſprochen werden kann eventuell wohl das Zentrum ins
Schlepptau zu nehmen ſich aber nimmermehr wieder zu
Handlangern der ultramontanen Machtpolitik erabwürdigen
zu laſſen

un ſo gab s denn kein römiſches Zirkusſpiel dem lieben
Zentrum zu Gefallen Fürſt Bülow hat nicht Karuſſell zu
fahren brauchen was die Forderung des Tages noch
immer ja jetzt erſt recht iſt wußten die Mehrheitsparteien
auch ohne ihn das famoſe Sechſergeſpann hat keinen
Reichsſchunkelwalzer aufgeführt die Mehrheitsparteien

haben ſich vielmehr unter den ſchwierigſten Verhältniſſen
auch für die Reichstagsarbeit als die große Abwehrmehrheit
gegen die ſchwarze und rote Internationale konſtituiert und
das nationale Palladium keinen Augenblick aus dem Auge
perloren das vom deutſchen Volk an jenen denkwürdigen
Wahltagen mit denen eine weltgeſchichtliche Wende in der
Antwicklung des Deutſchen Reiches eingeleitet worden iſt
gufgerichtet wurde als Zeichen unermüdlicher Wachſamkeit
nd als Trutzpanier gegen ſozialdemokratiſche Zernichtung
und ultramontane Reichsretterei Wer alſo als blamierter
Europäer zum Schaden den Spott ernten mag das ſind
Gott ſei Dank immer noch die Herren von der ſchwarzen
Farbe die es mit dem neuen Reichstag ſo wohl meinten
Und ſo muß es bleiben

Hof und Perſonalnachrichten
Ver Reichétagsabgeordnete Prinz von Arenberg iſt in

Krefeld geſtorben

Aus München wird gemeldet Der Staatsrat und
iniſterkaldirektor im Staatsminiſterium des köntalichen Hauſes

Ein Rückblick anf die Tagung
des Reichstages

wie es unter allen Umſtänden in dieſem B

v Beyer iſt unter Verleihung des WMichaelsordens erſter
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Klaſſe in den dauernden Ruheſtand verſetzt worden An ſeine

Stelle wurde der Staatsrat im ſelben Miniſterinm Edler von
Löſſel berufen

Ein dentſcher Koloniſt wie er nicht ſein ſoll
Mitte Februar iſt in Swakopmund nach fünftägiger Ver

handlung ein Prozeß gegen den Farmer Paul Wiehager zu Ende
geführt worden der dem Angeklagten eine empfindliche Freiheits
ſtrafe eingetragen hat Wiehager der ſich vor zwei Jahren als
Zweiundzwanzigjähriger in Südweſtafrika als Farmer anſiedelte
war beſchuldigt 1 im Februar oder März 1906 ein Herero
weib das aus der Arbeit weggelaufen nachdem es wieder ein
gefangen war erſchoſſen zu haben 2 hatte im Oktober 1906
der Angeklagte ein Hereroweib und ein kleines Mädchen
die ebenfalls aus der Arbeit weggelanfen waren zur Strafe an

äume anbinden und überſehen ſie am Abend
wieder los machen zu laſſen Die Anklage behauptete nun
daß die eine der Frauen infolge des Anbindens geſtorben
und am nächſten Morgen tot vorgefunden ſei Die andere die
noch ſchwache Lebenszeichen von ſich gab ſei auf Veranlaſſung
des Angeklagten durch einen Baſtard er hängt und völlig ge
tötet worden Außerdem wurde Wiehager der übrigens
Reſerveoffizier in einem Kavallerieregimentiſt vorgeworfen nach ſeiner Verhaftung durch Beſtechung
ſeine Transporteure zur Pflichtverletzung verleitet zu haben
Wiehager erklärte ſich in allen drei Fällen für nichtſchuldig Das
erſte Hereroweib ſei überhaupt nicht eingefangen worden die
beiden an die Bäume gefeſſelten Weiber ſeien am nächſten Morgen
verſchwunden geweſen und von Beſtechung der Tranusporteure
ſei auch keine Rede Die Beweisaufnahme ergab aber ein ganz
anderes Reſultat Jnfolgedeſſen beantragte der Stagtsanwalt in
dem erſten Falle wegen Mordes Todesſtrafe in dem zweiten
wegen Körperverletzung mit tödlichem Ausgang vier Jahre Zucht
haus und wegen Anſtiftung zum Morde fünf Jahre Zuchthaus
und endlich in dem dritten Falle wegen Beſtechung ſechs Monate
Gefängnis die in vier Monate Zuchthaus umzuwandeln ſeien
Das Urteil des Gerichtshofes lautete zu a wegen Totſchlages
unter Zubilligung mildernder Umſtände auf zwei Jahre Ge
ſängnis zu b wegen Körperverletzung mit tödlichem Ausgange
in zwei Fällen unter Zubilligung mildernder Umſtände auf je
ſechs Monate Gefängnis zu e wegen Beſtechung anf 4 Monate
Gefängnis Die erkannten Einzelſtrafen wurden zu einer
Geſamtſtrafe von drei Jahren Gefängnis zuſammen
gezogen Wie aus der Urteilsbegründung hervorgeht nimmt das
Gericht an daß der Angeklagte das erſt erwähnte Hereroweib
nicht mit Ueberlegnng ſondern im Affekt getötet hat Ferner iſt
un dem zweiten Falle der Tod der beiden eingeborenen Frauen
und die Schuld des Lingeklagten daran als erwieſen angenommen
worden Daß die eine der Frauen noch gelebt hat und auf
gehängt worden ſei hat ſich dagegen nicht erweiſen laſſen Zu
den beiden erſten Anklagepunkten ſind dem Angeklagten mildernde
Umſtände zugebilligt worden mit Rückſicht auf ſeine Jugend die
bisherige Unbeſcholtenheit und die allgemeine Lage der Ver
bältniſſe Gegen das Urteil iſt ſeitens der Staatsanwaltſchaft
und ſeitens des Angeklagten Berufung eingelegt worden Am
18 und 19 Februar war eine weitere Anklage wegen Tötung
von vier Buſchmännern gegen den Angeklagten verhandelt
worden Der Angeklagte wurde indeſſen diesmal frei
geſprochen

Politiſche Paſtoren
Wie der Orber Bezirksbote meldet iſt der Stadtpfarrer

Röhre in Orb ſeines Amtes als Ortsſchulinſpektor enthoben
worden Zugleich wurde dem Stadtkaplan Ruſen z die Genehmigung
zum Unterricht an der biſchöflichen Lateinſchule entzogen Die
Urſache zu dieſen Maßnahmen iſt in dem Verhalten der beiden
Geiſtlichen während der Reichstagswahl zu ſuchen wo beide in
der Stichwahl gemäß der vom Abg Müller Fulda prokla

n Stichwahlparole für den ſozialdemokratiſchen Kandidaten
eintraten

Land und Volkswirtſchaft
Jn einer in Kottbus abgehaltenen Generalverſammlung der

Landwirte der Niederlauſitz iſt eine Kommiſfion eingeſetzt worden
zur Beratung über die Entſchuld ung des ländlichen
Grundbeſitzes

Finanz und Steuerweſen
Die Tantiemenſteun er auf die Bezüge der Auf

ſichtsräte ergab in der Zeit ſeit ihrer Einführung bis
Ende Februar einen Betrag von 1,310,275 M

Aus Sachſen Weima r wird berichtet Am Donners
tag hat der Landtagsausſchuß für Verwaltungsgeſetzgebung die
endaültige Beratung des Antrages des Abg Freiherrn v Richt
hofen und Genoſſen über die Beſteuernung der Waren
häuſer und Filialgeſchäfte auswärtiger Firmen ſowie
der von dieſen betriebenen Zeitungsreklame vorgenommen Das
Ergebnis war wie die Zeitung Deutſchland erfährt nicht
günſtig für die Antragſteller Auch die eifrigſten Beſürworter
des Antrages konnten ſich der ernſten Bedenken nicht ent
ſchlagen die von verſchiedenen Seiten auch von der Regieruung
laut wurden und ſo blieb ſchließlich nur die Forderung nach
einer Warenhausſtener übrig Fällen gelaſſen wurde die ge
forderte gitee z Perſonal ünd Reklameſtener Von
ſeiten der Regierung wurde erklärt man verſpreche ſich von
einer Warenhausſteuer keine goldenen Berge die Schwierig
keiten bei der Durchführung ſeien ganz bedeutend und die Er
fahrungen die andere Staaten mit der Steuer gemacht ſeien
nicht gerade ermutigend

Polenfrage
Die Verbreitung der Druchſchrift Dziennik Polski

die in Lemberg erſcheint iſt auf die Dauer von zwei Jahren in
Deutſchland verboten

Heer und Flotte
Zwei Hauptleute im Generalſtabe der Armee Perrinet

v Thauvengay und Freiherr v d Goltz ſind aus dem
du ſchen Heeresverbande aus geſchieden und gehen einige

ahre als Juſtrukteure mit dem Range als Oberſtleutnants
nach Argentlnlen

Mit dem Adiniral v Arnim der ſeinen Abſchied ein
gereicht hat ſcheidet einer der bekannteſten und populärſten
Offiziere aus der deutſchen Flotte Seit einer Reihe von Jahren
iſt er Jnſpekteur des Bildungsweſens der Marine Am T

2 2

15 Juni 1863 iſt v Arnim in die Marine eingetreten Er hat
ihr alſo nahezu 44 Jahre angehört

Kaiſerliche Marine Panther iſt am 24 März in
Port au Prince auf Haiti eingetroffen und geht am 26 März
von dort nach Havang in See Loreley iſt am 24 März in
Rhodos eingetroffen und am 25 März von dort nach Smyrna
in See gegangen Fürſt Bismarck iſt mit dem Chef des
Kreuzergeſchwaders am 25 März in Saſeho Japan eine
getroffen und geht am 27 März von dort nach Kobe in See
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Auskand
Die Affäre des Generals Baillond

General Bailloud wurde vom rauchen Kriegsminiſter
und ſpäter vom Miniſterpräſidenten empfangen
Jn Anbetracht der gegen den General getroffenen Maßregeln
wird der Deputierte Conſtans darauf verzichten eine Jnter
pellation an den Kriegsminiſter zu richten Der General iſt
wegen der Anſprache die er vor dem 26 Jnfanterieregiment an
den Oberſten Gröpp gerichtet hat nach Montpellier als
Kommandeur des 16 Armeekorps verſetzt worden an ſeinen
Stelle iſt der bisherige Kommandeur des 16 Armeekorps Generat
Pau zum Kornmandeur des 20 Armeekorps ernannt worden

Der Petit Pariſien will wiſſen daß bei der Verſetzung des
Generals Bailloud nicht deſſen jüngſte Rede allein den Änusſchlag
gegeben habe Der General habe ſeit ſeiner Ernennung zum
Kommandenr des XX Armeekorps dem Kriegsminiſter wieder
holt durch ſein geſchäftiges Weſen Beſorgniſſe bereitet Bei
ſeinen Beziehungen zu politiſch einflußreichen Perſönlichkeiten
habe Baillond dem Kriegsminiſter gegenüber eine Haltung an
genommen die mit der Disziplin unvereinbar geweſen ſei
Mehrere konſervative und nationaliſtiſche Blätter erheben in

un Weiſe Widerſpruch gegen die Maßregelung des Generals
ailloud

Montnagninis Papiere
Aus Paris wird gemeldet Unter den bei Montagnini be

ſchlagnabmten Papieren befinden ſich wie verlautet auch Briefe
des Kardinal Staatsſekretärs Merry del Val Jn einem
wird Montagnint ſcharf getadelt daß er es nicht verſtanden babe
die Wahl des Abbé Lemtre zum Abgeordneten zu hintertreiben
Abbé Lemire gehört dem zur Unterſuchung der bei Montagniui
beſchlagnahmten Papiere eingeſetzten Ausſchuſſe an

Die ruſſiſche Reichsdumg
Die Duma beſchloß viermal wöchentlich Sitzungen abzuhalte

und zwar Montags Dienstag Donnerstags und Freitags un
die Sitzungen um 11 Uhr vormittags zu eröffnen ünd um 6 Uhr
abends zu ſchließen Freitags ſollen die Sitzungen um 2 Uhr
nachmittags beginnen damit die muſelmaniſchen Abgeordneten
die Moſchee beſuchen können Stakhowitſch Kadett forderte die
ſofortige Beratung des Antrages auf Abſchaffun nung der
Feld gerichte Cärm auf den Bänken der Rechten Der
Präſident ließ darüber abſtimmen Die Duma beſchloß mit
aroßer Mehrheit zur ſofortigen Beratung des Antrages über
zugehen Berichterſtatter iſt der Abgeordnete Wladimir Heſſen

Serbien und die Pforte
Der Sultan von Konſtantinopel wird demnächſt dem König
7 d c er hen i zppe Pferde zum Gecdenk machen was als ein Zeichen für die guten Beziehungenzwiſchen Serbien und der Türkei angeſehen wird slegting

Frunkreich
Der franzöſiſche Kriegsminiſter Pieguart rehabilitierte

Leutnant Tiſſerand der im vorigen Jahre auf der Arbeits
börſe in einer Verſammlung von Ausſtändigen in Uniform ſeine
Sympathien für die Sozialiſten ausgeſprochen hatte und deshalb
gemaßregelt worden war

Großzbhritannien
Die ruſſiſchen Kriegsſchiffe arewitſch Slava

und Bogatyr ſind geſtern nachmittag in ithead eingetroffen

Rumänien
Die rumäniſche Deputiertenkammer hat das Bud get für 1907,08

angenommen

Halke und Umgegend
Halle 26 März

Oeffentliche StadtverordnetenSitzung zu Halle
Montag den 25 März nachmittags 4 Uhr

Am Vorſtandstiſche Stv Vorſt Steckner Stv e erins
als Stellvertreter des Vorſtehers Stvv Gygas und Greßler
als Schriftführer

Eingänge Eine Petition einer Frau aus der Streiberſtraße
wegen ger von Umſatzſteuer wurde dem Petitions
ausſchuſſe überwieſen Herr Vöhme der Hauptpetent wegen
der Fluchtlinienfrage der Pfännerhöhe machte in bezug auf den
letzten Stadiverordnetenbeſchluß zu dieſer Sache einen neuen
Vorſchlag die Eingabe wurde dem Magiſtrat übergeben mit
dem Erſuchen mit Herrn Böhme in Verbindung zu treten
Eine Petition auf Entſchädigung aus Anlaß der Uebernahme
der Straßenreinigung in ſtädtiſche Regie ging an den Rechts
und Verfaſſungsausſchuß Der Jnnungsausſchuß hält vom

April in der Schule an der Dreyhaupiſtraße die diesjährige
Geſellenſtücksausſtellung ab Die Verſammlung nahm eine Einladung
zum Beſuche entgegen Die Petition des Herrn Pritfchow
über die Einführung der erweiterten Sonntggsruhe wurde auf
einige Wochen zurückgelegt Der Magiſtrat hatte die Handels
kammer um Aeußerung zu der Frage erſucht Die Kammer ſtellt
eine Umfrage in hieſigen und auch in auswärtigen Handelskreiſen
an dieſe wird in einem Monat beendet ſein

J Die Verſammlung ſetzte den ZamierehHanshettoplan für
1807 endgültig auf 8,419 100 M feſt hob Punkte des
lichen Beſchluſſes vom 18 März auf und erſetzte ihn du
folgenden Paſſus e 166 Proz der ſich aus der beſonderen
Gewerbeſtenerordnung ergebenden Steuerſätze 188,2 Proz der
ſtgatlich veranlggten Gewerbeſteuer oder d und e zu ammen
gerechnet 172,508 Proz der geſamten Realſteuern

d iele wünſchte daß die Generalausſp ache zu dem
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dnrch die Preſſe wäre ſehr zweckdienlich geweſen Dagegen iſt
die Sache geheim gehalten worden und es entſtanden Gerüchte

in der Bürgerſchaſt die über das Tatfächliche dinguseſchoſſen
Mir iſt mitgetellt worden daß die Urſache der Exploſion die iſt
Ein Treibriemen im Nachbargebände in dem ſich die Gasſauger

befinden Gasſangerwurde deshalb anßer Betrieb geſetzt Dadurch hat das Gas
zu ſtark angeſammelt und die Exploſion herbeigeführt Den

r er

n angeſe
Stv Hofmeiſter

2 Dle Jnterpellation

März Und welche
ergreiſen um der
zubeugen begründete Stv Thiele Eine offene Darlegun

ſollte nen aufgelegt werden Der

iehsfübrer Richter kann wohl keine Schuld treffen dagegen
ader den Gasmeiſter Strohbach der ſich ſchon mehrfach anch
bei den Arbeitern unbeliebt gemacht hat Dem Kuratorium der
Gasanſtalt kann ein Vorwurf nicht erſpart werden Strohbach
iſt kein Fachmann Es fehlen ihm die beruflichen und moraliſchen
Qualifikationen Erſter Bürgermeiſter Pr Rive Das

r 3 Verhältnis des Meiſters Strohbach zu den Arbeitern
ann nicht in Beziehnng geſetzt werden zu dem Unglücke Der

etriebsleiter Richter hatte einen unauſſchlebbaren dienſtlichen
vormittags 11 Uhr als ſich die Exploſion zutrug Die
Gasmeiſter haben den Riemen in Abweſenheit des Betriebs

eiters aufgelegt Stv Thiele Es iſt mir mitgeteilt worden
daß Strohbach vor Weggang des Betriebsleiters von ihm dieWeiſung erhalten hat ohne Fetge Anweſenheit den Riemen nicht

aufzulegen und daß Strohbach den Deckel hätte öffnen können
damit das Gas hätte nach oben entweiche Erſter Bürger
meiſter Dr Rive Jn dem amtlichen Berichte den der Betriebs
lieiter Richter erſtaltet und der von Direktor Schreyer gedeckt
iſt fehlt dieſe Angabe Stv Thiele Dieſe beiden Angaben
ſind mir vom Betriebsleiter Richter gemacht worden Erſter
Bürgermeiſter Pr Rive Es werden die beiden Herren zur
Verantwortung gezogen werden

3 Der Antrag Verſammlung wolle beſchließen Magiſtrat zu
erſuchen den ſeiner Zeit gefaßten Beſchluß im Norden der Stadt
ein Freibad zu errichten zur Ausführung zu bringen wurde an

nommen Stv Emmer wünſchte daß das Freibad entweder
der Nähe der Cröllwitzer Brücke oder an der Wilden Saale

errichtet werde Stadtrat Grote An der Schiffsſaale werde
hl kaum ein ſolches Bad errichtet werden

agiſtrat ſtelle Unterſuchungen an an welchem Platze er das
Bad anlegen könne Ein Bedürfnis dafür ſei vorhanden Jn den
Freibädern in den Pulverweiden badeten in einem Jahre 16,333
Frauen nnd 113,588 Männer Die Höchſtzahl an einem Tage
war im Juni 1530 Frauen und 3755 Männer Ref Slv
Emmer

4 Die Verſammlung genehmigte daß an der Oberrealſchule
I Oſtern 1907 zwei neue Klaſſen gebildet für das Sommer
albjahr drei Hilfslehrer angenommen und das Konferenz das
ibliothek und ein Sammlungszimmer zu Klaſſenzimmern ein

gerichtet werden II vom 1 Oktober 1907 ab zwei neue
Odberlehrerſtellen gegründet werden Dadurch erwachſen
der Stadt für das Jahr 1907 folgende Koſten drein Hilfslehrer im Sommerhalbjahr 3 X 900 2700 im Winter
halbjahr zwei neue Oberlehrer wenn ſie das Anfangsgehalt be
iehen 2 1680 3360 zuſammen 6060 M Der größereTeu dieſes Betrages wird jedoch durch Schulgeld gedeckt werden

denn es könnten noch mehr Kinder unſerer Stadt als Schüler
der Oberrealſchule aufgenommen werden Die Einrichtung von
drei Parallelklaſſen iſt aber ſchon nach der jetzigen Schülerzahk
bei den aufgeführten Klaſſen unvermeidlich Es verurſacht keine
erheblichen Koſten die angegebenen Zimmer zu Klaſſenräumen

umzuwandeln da eine hinreichende Anzahl von Bänken aus
anderen Schulen zur Verfügung geſtellt werden kann Ref Stv
Bangert

5 Der Magiſtrat iſt dem Stadtverordneten Beſchluſſe vom
25 Februar 1907 betr die Verſicherung der ſtädtiſchen Feuer
verſichernugsobjekte grundſätzlich beigetreten hat aber veſchloſſen
autzer den Landgütern bei den vier bisher beteiligten Ver

ſicherungsgeſellſchaften noch Gebäude und Mobilien der Spar
und der ſelbſtändigen in ſtädtiſcher Verwaltung ſtehenden

iftungen Paul Riebeckſtiftung Hoſpital St Cyriaci et
ntonii Aſſeſſor Karl Müllerſche Stiftung Siechenhaus

fiftung Kinderbewahranſtalt Adelheidsruh Theodor Schmidt
Stiftung und Geſchw Röſer Stiftung vom 1 April 1907 ab

auf weitere 5 Jahre zu verſichern Die Verſammlung ſimmte

dem Beſchluſſe zu tStadtv Thiele wünſchte die Einrichtung einer ſtädtiſchen
Serſichernung gegen Brandſchaden anch für die
Bürgerſchaft Stadtv Döhler wies auf die Verant

ortung hin die diejenigen welche für Selbſtverſicherung
immten übernommen haben Erſter Bürgermeifter Dr Rive

Der zuſtimmende Beſchluß iſt dem Magiſtrate nicht leicht ge
rden er iſt nur mit einer um eine Stimme überwiegenden
ajorität u gelangt Der Magiſtrat ſtimmte wohl deshalb

noch für die Selbdſtverſichernng damit die ſtrittige Frage nicht
vor den Bezirksausſchuß komme Es muß vermiedenwerden vaß zwiſchen den ſtädtiſchen Kollegien
ſtrittig gebliebene Fragen von einer Jnſtanz
entſchieden werden die außerhalb der Körper
jchaften ſteht Sehr richtig von verſchiedenen Seiten
Der Magiſtrat iſt ſich der hohen Verantwortung wohl bewußt
Stadtv Schmidt jprach ſich gegen die Selbſtverſicherung aus
er als Hojpitalvorſtand könne ſich z B unmöglich für eine
ekwiwerſichernns entſcheiden Referent Stadtv Blumen
tritt

6 Die Verſammlung war einverſtanden daß entſprechend dem
Magiſtratsbeſchluſſe vom 1 März 1907 dem Obſthändler Herm
Böhme hier die ſtädtiſche Sandgrube am Goldderge auf ſein
Gebot von 3500 M Jahrespucht auf die Zeit vom 1 April 1907
bis 31 März 1913 und von da ab auf unbeſtimmte Zeit und
unter Bedingungen vom 16 März 1907 verpachtet wird Rief
Stv Spindler

7 Die Verſammlung war einverſtanden daß den Töpferſchen
Eheleuten der an dieſe bisher zum Preiſe von 1275 M vermtetete
Laden im Roten Turm vom I April 1907 ah für jährlich 1800
Mark auf ſechs Jahre unter den bisherigen Vertragsbedingungen
vermietet werde

Erfter Bürgermeiſter Dr Rive wies bei dieſer Gelegenheit
darauf hin daß es fraglich ſei ob ſich die rein wirt
ſchaftliche Ausnutzung des Turmes auch für die
Zukunft empfehle Seine baulichen Verhältniſſe entſprächen G
nicht dem Jdeellen des Turmes Da ſeien eine Bedürfnis

II

den Bedingungen der Kaufanſt

anſtalt ein Taödelladen ein Gemüſehandel Die Stadt habe bei
dem Turme auch ideale Pflichten der hiſtoriſchen
Bedeutung zu erfüllen Vielleicht ſei eine Aenderung des
baulichen Zuſtandes zu erwägen Stv Neſſe Diefe

dee habe die Stadtverordneten ſchon vor mehreren Jahren be
t Sie fei von neuem nur zu unterſtützenu Stv

chmidt Damals ſei ein Gutachten von einem Oberbaurat
den Umbau abgegeben worden nach dieſem ſollen 80,000

ark Unkoſten entſteden Ref Stv Emmer
8 Für die Rechnung der Sparkaffe für 1904 wurde Entlaſtung

erteut Ref Stadtv Amann
9 Die Verſammlung war einverſtanden daß der den Sachſe

ſchen Erben gehörige Ackerplan Nr 104 von 9,9800 ha Größe
dem dem Kämmereivermögen zu entnehmenden Preiſe von

280 Pl d i 1,10 M für den Quadratmeter unter
Unng vom 19 Jan 1907 von der

See eweinde käuflich erworben wird Ref Stadtiv Blumen

10 Die Verſammlung ſtimmte n daß die den Loeſtſchen Erben
örigen in der Gemarkung Nietleben belegenen Grundſtücke

axtendlatt 8 Parzelle 59/8 Acker von 2550 qm und Parzelle

worden iſt für die zwelte Sitzung nach
3 Der Vorſteher ſagt dies zu Ref

Vermag der Magiſtrat Auskunft zu
ben über die Urſachen der Gasexploſion in Gasanſtalt J am

Maßnahmen gedenkt der Magiſtrat zu
Wiederholung ähnlicher Vorkomnmiſſe vor

tömen Der

Legates mit den

60/3 Acker von 2550 qm zum Preſſe von 900 M vro Morgen
mithin zum Geſamtpreiſe von 1797,73 M a eonto Kämmerei
vermögen unter den Bedingungen der Anſtellnng vom 18 Jan
1907 durch die Stadtgemeinde käuflich erworben werden dief
Stadtv Spindler11 Die Firma G F Schoatz Co G m b hat zur
Merſeburgerſtroße Parzellen von 2 und 52 54 qm Größe ab
zutreten Den von dem Eigentümer geforderten Preis von 25 M
pro qm erachtet der Magiſtrat für viel zu hoch und er erſuchte
dahei die Verſammlung ſich mit der Einleitung des Zwangs
enteignungsverfahrens hinſichtlich der Parzellen ein
verſtanden zu erklären falls der Eigentümer ſich nicht mit einem
Preiſe von 10 M pro qm nachträglich einverſtanden erklärt

ie Verſammlung erteilte ihr Einverſtändnis Ref Stadtv
Klinkmüller12 Die Verſammlung war einverſtanden daß die zu ſtellenden
einzelnen Militärfuhren vom 1 April 1907 ab zu den vom
Staate zu gewährenden Vergütungséfätzen von der ſtädtiſchen
Straßenreinigungs und Kehranſtalt mit übernommen und bei
der Anforderung einer größeren Anzahl von Geſchirren mit
hieſigen Fuhrwerksbeſitzern von Fall zu Fall Vereinbarungen
getroffen werden und hierbei der in Kapitel 8 A II 4 des Haus
haltsplanes vorgeſehene ſtädtiſche Zuſchuß zur Verwendung
kommt Ref Stadtv Kobert

13 Die Verſammlung war einverſtanden daß die Räumung
der Tüngerz Müll und Aſchengruben in den ſtädtiſchen Ge
bänden einſchließlich der Abfuhr des Jnhalts dieſer Gruben
ſowie die Abfuhr des aus den öffentlichen ſtädtiſchen Kanälen
Schlammfängen und Rinnſteinen ausgebrachten Schlammes für
das Rechnungsjahr 1907 an den Landwirt C Dehoff bier für
11,500 M und unter den Bedingungen vom 21 Jan 1907 über
tragen wird Ref Stv Probſt

14 Die Reichstagswahl hat einen Koſtenaufwand von
721,20 M verurſacht Die Verſammlung bewilligte dieſen
Betrag nachträglich Ref Stv Döhler

15 Der Magiſtrat hat in Uebereinſtimmung mit dem Kuratorinm
der Gas und Waſſerwerke beſchloſſen dem Verein für Volkswohl
auch für das Rechnungsjahr 1907 auf den Gasverbrauch wie
bisher einen Rabatt von 50 Prozent zu bewilligen Die Ver
ſammlung ſtimmte dieſem Beſchluſſe zu Ref Stv Döhler

16 Durch Umlegung einer Kanalſitrecke in der Bernhardyſtraße
entſtandene Koſten in Höhe von 474,34 M wurden aus der
Anleihe von 1900 bewilligt Ref Stv Stephan

17 Der Kaufmann Franz Rudloff führt auf ſeinem Grundſtück
Ranniſcheſtr 20 einen Neubau auf Nach der Fluchtlinie ent
fallen von dieſem Grundſtück ca 7 qm Land zur Straße Herr
Rudloff fordert hierfür eine Entſchädigung von 150 M pro qm
Dieſer Preis wurde ſür angemeſſen gehalten und die Mittel
wurden bewilligt Ref Stv Gygas

18 fiel aus
19 Der Bauunternehmer Wilhelm Später will die auf ſeinem

Grundſtück Herreuſtr 27 ſtehenden Baulichkeiten niederlegen und
einen Neubau aufführen Nach dem Bauprojekt beabſichtigt er
eine Eckverbrechung anzulegen und an der Oſtſeite des Grund
ſtücks einen ſchmalen Streifen ſtädtiſchen Landes zu bebauen
Der Maglſtrat hat daher mit dem Beſitzer eine Eckverbrechung
ſowie eine Fluchtlinie für die Front An der Baderei vereinbart
Danach entfallen von dem Grundſtück ca 2,58 qm zur Straße
und ca 5 qm von dieſer zum Grundſtück Es ſoll Fläche gegen
Fläche als gleichwertig ausgetauſcht und das Mehr von Herrn
Später mit 50 M pro qm entſchädigt werden Die Verſammlung
war damit einſtimmig einverſtanden Ref Stv Wolff

20 Der Ziegeleibeſitzer Otto Schale in Lehnin hat das Grund
ftück Kuttelhof Nr 6 verkauft ſich dem neuen Beſitzer gegenüber
aber verpflichtet das zu dem Grundſtück entfallende Straßenland
noch zu erwerben und den zur Straßtze entfallenden Grundſtücks
teil an die Stadt abzutreten Er wünſcht jedoch nur eine Fläche
von ca 80 qm Größe anzukaufen es muß daher eine ander
weite Feſtſetzung der Fluchtlinie erfolgen Die beiderſeitigen
Flächen hat der Magiſtrat mit 30 M pro qm bewertet Mit
dem gegenſeitigen Anstanſch und dem feſtgeſetzten Einheitspreiſe
iſt Herr Schale einverſtanden Die Verſammlung ſtimmte zu
daß die von dem Grundſtück zur Straße entfallenden ca 10 qm
gegen eine gleich große Fläche ſtädtiſchen Landes ausgetanſcht
und die Reſifläche des zum Grundſtück fluchtlmienmäßig ent
fallenden Straßenlandes zum Preiſe von 30 M pro qm Herrn
Schale unter der Bedingung übereignet wird daß dem agiſtrat
das Recht der Genehmigung der Faſſade des zu erbauenden
Hauſes zugeſtanden wird Ref Stv Gieſe

21 wurde in die geſchloſſene Sitzung verwieſen
22 Der Magiſtrat hat beſchloſſen das Kapital des Beyerſchen

aufgelaufenen Zinſen der Kleinkinder
bewahranſtalt zu Giebichenſtein zur Verſtärkung ihres
Baufonds zu überweiſen Die Verſammlung trat dieſem Be
ſchluſſe bei Ref St Stammer

23 Die Genehmigung des I Nachtrags zur Armen und
Waifenordnung der Stadt Halle vom 15 November 1884 wurde
ausgeſprochen Von dem Nachtrage iſt ſchon näheres hier mit
geteilt worden Ref Stv Fähring

24 Der Antrag des Stv Thiele Das Kollegium wolle den in
der Sitzung vom 4 März 1907 gefaßten Beſchluß auf Bewilligung
von 1000 M an den Sächſiſch Thüringiſchen Reiterverein dem
Rechts und Verfaſſungs Ausſchuſſe zur Nachprüfung der Frage
überweiſen ob dieſer Beſchlaß in rechtsgültiger Weiſe zuſtande
gekommen iſt war in einer der letzten Sitzungen angenommen
worden Der Ausſchuß erklärte heute den Beſchluß für zurecht
See Die Verſammlung nahm davon Kenntnis Reſ Stv

imm
25 Die Verſammlung ſtimmte der Feſtſetzung von Bauflucht

r ir die Grundſtücke Fährſtr 4 und 8 zu Ref Stv
v qa s

26 Die offene Handelsgeſellſchaft J H Rabe Comp will
die zwiſchen ihren Grundſlücken Fährſtraße Nr 4 und 8 belegene
ſtädtiſche Parzelle von ca 60 qm Flächeninhalt erwerben Bei
dieſer Gelegenheit ſind für die Grundſtücke neue Fluchtlinien
feſtzuſetzen Nach den in Ausſicht genommenen Baufluchtlinien
entfallen von dem Grundſtück Fähritr 8 ca 76 qm Land zur
Straße und von dieſer ca 16 qm zum Grundſtück Fährſtr 4
Die Handelsgeſellſchaft will die Landflächen zum Preiſe von
15 M pro qm erwerben Laut einem Vertragsentwurf ver
pflichtet ſie ſich gleichzeltig die fluchtlinienmäßig zur Straße
entſallende Fläche von ca 76 qm Größe bei deren Fretlegung
ebenfalls zum Preiſe von 15 M pro qm an die Stadtgemeinde
zu übereignen Dieſe Verpfl chtung ſoll grundbuchlich an erſter
Stelle in den Abteilungen II und III eingetragen werden Die
Verſammlung ſtimmte der Landveränßerung ſowie der Ab
ſchließung eines Vertrages nach dem Entwurfe zu Ref Stv

y ga s
27 Die Verſammlung wurde vom Magiſtrate erſucht den mit

dem Rittergutsbeſitzer Max Veyer in Dresden vertreten durch
ſeinen Generalbevollmächtigten Manrermeiſter Friedrich hierſelbſt
vereinbarten Vertrag über Ausbau der Lanuchſtädterſtraße
zwiſchen Thomaſins und Liebenauerſtraße gutzuheißen Da
von den Stvv Thiele und Keil dagegen Einwendungen
erhoben wurden und vorgeſchlagen ward man möge hier Gelegen

it nehmen wegen der ſchon ſo oft beklagten Abſperrung des
eges bei Preßlers Berg durch Herrn Beyer mit diefem in Ver

bindung zu treten kam die Verſammlung überetin die Angelegen
heit dem vereinigten Rechts und Verfaſſungs und dem Bau
ausſchuſſe zu überweiſen Ref Stv Stephan

28 Der Magiſtrat hat beſchloſſen dem klaſſiſchen Philologen
Obverlehrer Lörcher am Stadtghmnaſinm für das nächſte
Winterhalbjahr zu einer Studienreiſe nach Jtalien zu beurlauben
und die Koſten der Vertretung unter der Bedingung zu über
nehmen daß fich Herr Hörcher zur Rückzahlung ſeiner Ver

n eine Wer i Stadtgymnaſium
tern verläßt e Verſammlung trat diefem Beſchluſſedel Ref St Engelcke chiuſf
29 Das Kuratorium des Stadtgymnaſiums und der Ober

realſchule hat empfohlen für eine Feſtſchrift bei der Einweihung

des neuen Oberrealſöulgebändes 1000 M zu bewilligen und zy
genehmigen daß Oſtern 1908 von der Oberralſchule nur ein
kurzer Jabresbericht veröffentlicht wird und die dadurch erſparter
Programmkoſten zu einer ſchönen Ausſtattung der Feſtſchrift ver
wandt werden Der Magiſtrat hat beſchloſſen für den Zweg
1000 M zu bewilligen und auch die Verſammlung ward ami
einverſtanden Ref Stv Engelcke

Provinzialnachrichten
Rebra 25 März Die Stadtverordneten ſetzten inihrer letzten Sitzung die Gemeindegbgaben un Proz Zu

ſchlag zur Einkommenſteuer und 240 Proz der Realſteuern feſt
tatſächlich werden ſie aber in bisheriger Höhe weiter erhoben
da die Kreisſtenern nicht mehr von den Steuerpflichtigen ein
gezogen ſondern von der Gemeinde getragen werden müſſen
Das Grundgehalt der hieſigen Lehrerſtellen wurde um 100 M
jährlich erhöht

Eckartsberga 25 März Feuer brach am Sonnaben
abend z 11 Uhr in der Scheune des Zimmermanns Schrimp
in Burgholzhauſen aus das in kurzer Zeit Scheune Wohnhaut
und Stall einäſcherte auch Federbetten und Möbel ſind m
verbrannt

Eisleben 25 März Zu der Vergiftung des Ebe
vaares Müller wird noch berichtet daß die beiden aus
Leipzig hier zugereiſten Leute ſich in ihrer Wohnnng in dey
Kathartnenſtraße mit Lyſol vergiftet Die Frau wurde tot in
der Wohnung auf dem Sofa aufgeſunden Der Mann war aus
dem Fenſter auf die Straße geſprungen und vor dem Tiſchler
Schulzeſchen Haufe tot zuſammengebrochen

Thale 25 März Ueb erfahren und getötet wurde
das 2 jährige Töchterchen des Arbeiters Mahniger als es am
Sonnäbend mittag vor dem Einlanufen eines Zuges über die
Schienen laufen wollte Der in der Nähe ſtationierte Bahn
wärter verſuchte das Kind noch zu retten geriet dabet aber in
eigene Lebensgefahr und erlitt Verletzungen am Arme

Nordhanſen 25 März Auf Station Walkeurked
wurden Sonntag nacht dem Wagenwärter Karl Bertuch beide
Beine überfahren Der Verunglückte wurde mit dem nächſten
Güterzuge nach dem hieſigen Krankenhauſe übergeführt

Bennucckenſtein 25 März Die Stadtverordneten
beſchloſſen die Errichtung einer Volksbadeanſtalt Vorgeſehen
ſind ein größeres Vaſſin für Schwimmer und Nichtſchwimmer
Wannen und Braoufebäder ſowie Einrichtung für Dampf und
Heißluftbäder

Roßla 25 März Das Hochwaſſer der Helme iſt
bedeutend zurückgegangen Die überſchwemmten Strecken ſind
größtenteils wieder waſſerfrei

Apolda 25 März Ueber das ſchwere Brand
unglück dem der ehemalige Hauptmann Reyher zum Opfer
fiel meldet man noch Der ehemalige Artillerie Hauptmann
Tranugott Reyher der ſeit vtelen Jahren hier unverheiratet im
Ruheſtande lebt verließ wegen Altersſchwäche ſchon lange nicht
mehr das Haus Als am Sonntag früh 7 Uhr fein Wärter ſich
zur Beſorgung eines Glaſes Bier für den Hauptmann auf kurze
Zeit entfernte hat ſich der Greis wahrſcheinlich eine Zigarre
angezündet und dabei die ihn umhüllende wollene Decke und das
Sofa auf dem er zu ſitzen pflegte in Brand geſteckt Als der
Wärter zurückkehrte haite ſich das Feuer ſchon weiter aus
gebreitet Herr Reyher war bereits erſtickt und bis zur Unkennt
lichkeit verbrannt Sein kleiner Hund lag verbrannt und ver
kohlt neben ihm Bezirksarzt Dr Röhler und die Polizet haben
die Unterſuchung eingeleitet Die Schlüſſel der Wohnung
wurden polizetlich beſchlagnahmt

Gerg 25 März Gerüſteinſturz Jn einer Kies
grube bei Tinz brach das Baggergerüſt zuſammen Ein Arbeiter
kam unter das Gerüſt und erlitt ſchwere Verletzungen zwei
andere Arbeiter retteten ſich nur durch ihre Geiſtesgegenwart
indem ſie in die Grube ſprangen und auf dieſe Weiſe nur leicht
verletzt wurden

Sondershanſen 25 März Mit durchſchnittenem
Halſe wurde am Sonntag der Landwirt Hermann Herboth
tot aufgefunden Man fand den Leichnam in dem an das
Wohnhaus ſtoßenden Kuhſtalle der Schnitt iſt mit einem
Raſiermeſſer ausgeführt das in dem Stallfenſter lag und noch
mit Blut bedeckt war Der Selbſtmörder hatte die Tür von
innen zugehängt er lebte ſonſt in guten Verhältniſſen Ueber
die Beweggründe zu der ſchauerlichen Tat verlautet noch nichts
Beſtimmtes

Runſt und wiſſenſchaft

Profeſſor Ernſt von Bergmann
Aus Wiesbaden wird gemeldet Profeſſor Ernſt von Berg

mann der ſeit einigen Tagen hier zur Kur weilte iſt plötzlich ſo
ſchwer erkrankt daß er ſich am Sonnabend einer Operation
unterziehen mußte Das Befinden Bergmanns war wie der
Rhein Courier meldet am Sonntag nach einer gut ver

brachten Nacht verhältnismäßig befriedigend
Ein weiteres Telegramm aus Wiesbaden vom 25 März

meldet den Tod des großen Chirurgen Profeſſor v Bergmann
bei dem auf ſeinen Wunſch heute früh nochmals eine
Operation vorgenommen wurde iſt heute vormittag 119 Uhr
geſtorben Die Leiche wird nach Potsdam übergeführt
werden

Mit Profeſſor Ernſt von Bergmann iſt eine der größten
Zierden der mediziniſchen Wiſſenſchaft ein Chirurg von Weltruf
dahin geſchieden Die Univerſität Berlin verliert in ihm einen
Kliniker der in ſeinem Fache Unübertreffliches leiſtete Ernſt
von Bergmann ſtand erſt im 71 Lebensjahre Er war am
16 September 1836 zu Rujen in Livland geboren ſtudierte zu
Dorpat Wien und Berlin wirkte als Aſſiſtent an der chirur
giſchen Klinik zu Dorpat und habilitierte ſich 1864 daſelbſt
Während des Krieges von 1866 war er in den Kriegslazaretten
zu Königinhof in Böhmen während des deutſch franzöſiſchen
Krieges von 18707/71 als Leiter der Barackenlazarette zu
Mannheim und Karlsruhe tätig Nachdem er 1871 zum ordentl
Profeſſor der Chirurgie in Dorpat ernannt war wirkte er 1877
als konſultierender Chirurg bei der ruſſiſchen Donauarmee ging
1878 an Linharts Stelle als Profeſſor und Overwundarzt des
Juliusſpitals nach Würzburg und wurde 1882 zum Nachfolger
Langenbecks als ord Profeſſor der Chirurgie und Direktor der
chirurgiſchen Univerſitätsklinik nach Berlin berufen Außer
zahlreichen Journalaunfätzen ſchrieb er u a Die Lepra in
Livland Petersburg 1870 Die Reſultate der Gelenkreſelktionen
im Kriege Gießen 1874 Die Behandlung der Schußwunden
des Kniegelenks im Kriege Stuttgart 1878 Die Lehre von
den Kopfverletzungen ebd 1880 Er krankungen der Lymphdrüſen
Tübingen 1882 Die Schickſale der Transfuſion im letzten

Decennium Berlin 1883 Die chirurgiſche Behandlung von
Hirnkrankheiten 3 Auflage ebd 1898 Anleitende Vorleſungen
für den Operationskurſus an der Leiche mit Rochs 3 Auflageebd 1896 Auch gab er Arbeiten aus der chirurgiſchen Klinik
der königl Univerſität Berlin Tl 10 ebd 1886 96 heraus
mit Gurlt und Guſſenbauer das Archiv für kliniſche Chirurgie
mit König und Richter das Chirurgiſche Centralblatt mit Erb
und Winckel die Sammlung kliniſcher Vorträge mit v Bruns
ſeit 1894 die Deutſche Chtrurgie mit v Bruns und v Mikuliez
7550 r dbnch der prattiſchen Chirurgie 4 Bände Stuttgart

k Weimarer National Feſtſpiele für die deutſche Jugend Der
Sationalqusſchuß des Deutſchen Schillerbundes zur Gründung
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und Erhaltung jährlicher Nallonol gemiete für die deutſche

ugend im Weimariſchen Hoftheater 4 jetzt begründet
Zu den 14 Weimarer Mitgliedern der Herren Prof Dr Schultze
Arminius und Dr A Obriſt Vorſitzende Adolf Bartels
Dr H Devrient Kommerzienrat Döllſtädt Baurat Eelbo Prof
Dr O Franke Redaktenr Hettſtedt Realgymnaſiumsdirektor Prof
Dr Heubach Weingroßhändler A Krehau Prof Dr MarkſcheffelSeminardirektor Mutheſius Prof Dr Scheidemantel Dr wed
Vulpius kommen 14 auswärtige die Herren Seminardirektor
Baltzer Halle Direktor Bliock Wimpfen a Profeſſor R
FiſcherStettin Direktor Prof Dr Gerſtenberg Hamburg Prof

hen Direktor Ernſt Keller Frankfurt a Real
gymnaſiumsdirektor Prof Dr Th Matthias Plauen i Ober
realſchuldirektor Dr Ricken Hagen i Geh Hofrat Profeſſor
Dr Adolf Stern Dresden Profeſſor Unrein Jena Profeſſor
Dr R Werner Tempelhof b Berlin Direktor Prof Dr Wernicke

Braunſchweig Kaufmann Friedrich Wiegershanus Elberfeld
Seminardirektor Winter Kreuzburg Zu Pfingſten ſoll die zweite
Verſammlung des Bundes ſtattfinden auf der die bereits ent
worfenen Satzungen und der Arbeitsplan durchberaten und ein
Aufruf an das deutſche Volk erlaſſen werden ſoll Mit
gliedkarten des Bundes Mindeſtbeitrag 1 ſind ſchon jetzt

durch alle genannten Herren zu erhalten
Die Beiſetzung Berthelots Geſtern vormittag fand in Paris

die feierliche Beiſetzung Berthelots und ſeiner Gattin im
Pantheon ſtatt Das Pantheon in deſſen Perifſiyl die beiden
jSärge auf einem erhöhten Katafalk aufgebahrt waren trug
kreichen Trauerſchmuck Auf dem Platze vor dem Pantheon und
lin deſſen nächſter Umgebung hatten Truppen Aufſtellung ge
nommen Zur Teilnahme an der Feier waren Präſident
Fallières der Minlſterpräſident Clemenceau das diplo
matiſche Korps und die ſtaatlichen Körperſchaſten erſchienen
Zu beiden Seiten des Katafalks waren die Angehörigen
BVerthelots Präſident Fallières die Präſidenten des Senats
und der Kammer ſämtliche Miniſter zahlreiche frühere
Miniſter und Vertreter vieler Behörden verſammelt Das
Jnnere der Kirche war ſchwarz ausgeſchlagen Zu den
beiden Seiten der Särge Berthelots und ſeiner Gattin
waren hohe Leuchtfackeln entzündet Auf Bethelots
Sarg lag der Großkordon der Ehrenlegion Bei der Feier hielt
Kultusminiſter Briand eine Rede in der er ſagte Berthelot
iſt einer jener wunderbaren Männer geweſen die allen Ländern
zu allen Zeiten zur Ehre gereichen Er war groß als Phbhiloſopb
als politiſcher Erzieher und als Mann von Charakter Er
förderte eine Wiſſenſchaft von dem höchſten und edelſten Streben
beſeelt ſie den Menſchen dienſtbar zu machen Mit ihm wurde
die Wiſſenſchaft wahrhaft ſchöpferiſch Seine Entdeckungen haben
der Jnduſtrie ein unbegrenztes Feld eröffnet und weiſen ihn in
die erſte Reihe unter den Wohltätern der Menſchheit
Der Miniſter hob beſonders hervor daß Berthelot eine groß
zügige tolerante Philoſophie verkündet habe und als Poivatmann
ebenſo vorbildlich wie als Philoſoph Erzieher und Bürger ge
weſen ſei und gedachte ferner der vortrefflichen Eigenſchaften
ſeiner Gattin Der Miniſter ſchloß mit den Worten ſchon ſei
die Geſtalt des Forſchers von dem Ruhme der ſeinen Schleier
über die ſterbliche Hülle gebreitet habe verklärt

Der Fall Mottl Wie die Münchener Zeitungen melden hat
Generalmuſikdirektor Mottl wegen der vor einigen Tagen
gegen ihn erfolgten Angriffe des Vayeriſchen Kurier den Antrag
auf Eröffnung eines Disziplinarverfahrens gegen ſich geytellt
Generalintendant Frhr v Speidel hat gleichzeitig gebeten
daß die Unterſuchung auch auf die gegen ihn erhobenen Vor
würfe ausgedehnt werde

p Hochſchulnachrichten Der Vorſtand der Würzburger
Univerſitätsaugenklinik o Prof Dr Karl Heß unternimmt
einer Anregung des Kaiſers zufolge eine Reiſe nach Ameriks
und hält dort Vorträge an den Univerſitäten New York Chicago
und Philadelphia Er wird am 9 April abreiſen und bis Mitte
Jnni fortbleiben Der a o Profeſſor für innere Krankheiten
an der Univerſität Leipzig Dr Karl Hirſch der einen Ruf
als Nachfolger des nach Bern überſiedelnden a o Profeſſor

Gerhardt an die Untverſität Jena angenommen hat iſt jetzt
als Ordinarius nach Freiburg i Br berufen worden Die
diesjährige Verſammlung der Deutſchen otologiſchen
Geſellſchaft findet am 17 und 18 Mai in Bremen untedem Vorſitz von Prof Paſſow Berlin ſtatt Vorträge ſind bei
Prof Kümmel Heidelberg bis zum 10 April anzumelden

eh Bühnenchronik Die Leitung der Wiener Volksoper
die wie berichtet Hofrat v Schuch in Dresden angeboten
worden war iſt von dieſem definitiv abgelehnt worden Die
Bühnenſinſonie Eva von Eifert und Mattauſch machte bei
ihrer Uranfführung in Magdeburg einen tiefen Eindruck
Jm Jntimen Theater zu Nürnberg fand das Schauſpiel

Mit reinen Händen das Erſtlingswerk von Alfred
Schirokauer lebhaften Beifall Die Erſtaufführung der

Salome im Deutſchen Theater zu New York iſt völltg
ungeſtört verlaufen

r Kleine Mitteilungen Wie ans Kopenhagen gemeldet
wird iſt Willy Burmeſter vom König von Dänemark zum
Ritter des Danebrog Ordens ernannt worden Die wiſſen
ſchaftliche Beilage der Münchener Allgemeinen Zeitung wird
vom 1 April ab wieder von ihrem früheren Leiter Dr Oskar
Bulle übernommen und von einer internationalen Wochenſchrift
ergänzt werden als deren Herausgeber Prof Paul Hinne
berg Berlin zeichnen wird Die 10,000 Bände zählende
Bibliothek des Geh Admiralitätsrates v Neuma yer wird
mit der Bibliothek des Speierer Gymnaſiums der größten
Bücherſammlung der Pfalz demnächſt vereinigt werden Die
Beiſetzung des Ehepaares Berthelot im Pantheon iſt nun
auch von der Deputiertenkammer und vom Senat bewilligt
worden Wie aus Paris telegraphiert wird nahmen beide
Körperſchaften ein entſprechendes vom Kultusminiſter Briand
eingebrachtes Geſetz an

VJ

Gerichtsverhandlkungen
Mordprozef Tatjong Leontäjeff

Thun 25 März Heute vormittag begann vor dem hieſigen
Schwurgericht der Prozeß gegen die ruſſiſche Studentin
Tatjanga Leontjeff die angeklagt iſt am 1 September v J im
Speiſeſaal des Hotels Jungfrau den Rentier Charles
Müller aus Paris ermordet zu haben Nach der Erledigung
der geſetzlichen Formalitäten wurde die Auklageakte verleſen
Die Angeklagte machte ſich mehrere Male Notizen Das Gericht
lehnte den Antrag des Verteidigers Dr Brüſtlein ab das
Publikum bedingungslos zu den Verhandlungen zuzulaſſen Der
Eintritt iſt wegen des engen Raumes nur einer beſchränkten
Anzahl von Perſonen gegen Vorzeigung von Ausweiskarten ge
ſtattet Die Mutter der Angeklagten wohnt den Verhandlungen
in Trauerkleidung bei

Dresden 25 März Die fünfte Strafkammer verurteilte
heute den Sprachlehrer Joſef Edmund Scholcz aus Ungarn
wegen Betrüugs in 38 Fällen zu 8 Jahren Gefängnis und
s Jahren Ehrenrechtsverluſt Scholez hatte in mehreren großen
Städten Deutſchlands unter dem Namen eines Dr Oſenjak
religiöſe Stiftungen ſowie katholiſche und evangeliſche Geiſtliche
um namhafte Beträge beſchwindelt

5 Germiſchtes
Zwei Kinder bei einem Brande erſtickt Bei einem Wohnnnge

brande in Friedenau bei Berlin fanden am Sonntag vormittag
die Kinder Rudolf und Johanna des Kutſchers Karl Henſel den
Tod infolge Rauchvergiftung Die Eltern weilten bei Aunsbru
des Feuers beide auf ihrer Arbelisſtelle Der Sohn Rudol
war fünſviertel Jahxe und die Tochter Johanna zwei Monate

h

alt Da der Verdienſt des Vaters nicht völlig zum Lebens
unterhalte hinreichte hatte Frau H noch eine Aufwarteſtelle
angenommen wo ſie täglich um 9 Uhr r k antrat Aus
dieſem Grunde hatte ſie auch am nachdem ihr Mann
ſchon am frühen Morgen ſeine Arbeitsſtelle aufgeſucht hatte
kurz vor 9 Uhr die Wohnung verlaſſen Knaben hatte die
Mutter vorher angekleidet und zum Spielen auf den Fußboden
eſetzt Das kleine Mädchen das noch ſchlief lag in ſeinemKeuchen das unmittelbar am Ofen ſtand An dieſem hatte

Frau H einige h zum Trocknen aufgehängt Ob nun
dieſe infolge ihrer Berührung mit der Ofentür Feuer gefangen
haben oder ob durch unbemertt herausgefallene Koblenſtückchen
langſam ein Dielenbrand entſtanden iſt ließ fich nicht mehr mit
Sicherheit feſtſtellen

Die Entführung eines zwölfjährigen Knaben des kleinen Eddy
Krieger über die wir bereits kurz berichteten beſchäftigt noch
immer die Altonger und Hamburger Polizei ohne daß es bisher
gelungen wäre das Geheimnis vollkommen aufzuklären Man
vermutet daß der Geraubte in dem Wagen nach Hamburg und
von dort aus dem Vater im Automobil zugeführt wurde
Sämtliche Hafenſtädte ſind telegraphiſch von der Entführung in
Kenntnis geſetzt worden Die Mutter ſetzte eine hohe Belohnung
auf Wiedrherbeiſchaffung ihres Kindes aus Es handelt ſich um
den Sohn einer Deutſch Amerikanerin die mit einem Dr med
George Krieger in Chicago verheiratet war von dieſem aber
geſchieden wurde und ſpäter mit einem Dr Macdonald eine neue
Ebe einging Jn dem Scheidungsprozeß war Frau Dr Krieger
das Kind zugeſprochen worden hr erſter Mann hatte Eddy
bereits früher einmal entführt mußte aber als ſein Aufenthalt
ermittelt worden den Sohn wieder herausgeben Es iſt alſo
mit ziemlicher Sicherheit anzunehmen daß auch jetzt wieder
Dr Krieger ſeine Hand im Spiele hat

Beranbung eines Eiſenbahnpoſtwagens Aus dem Poſtwagen
des Schnellzuges Emmerich Baſel iſt ein Paket mit 30 Werk
ſendungen abhanden gekommen

Durch eine Exploſion wurde in Lyon eine Farbwarenfabrik
e eſthrt Mehrere Arbeiter wurden lebensgefährlich
verwundet

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Noubmord
Leipzig 26 März Geſtern mittag 1 Uhr iſt die

in Leipzig Gohlis Stifteſtraße Nr 12 wohnhafte 28 Jahre
alte Margarete verehel Roßberg geb Scheuer völlig
entkleidet mit einem um den Hals geſchlungenen
ſtarken Bindfaden tot im Bett liegend in der
Schlaſſtube ihrer Wohnung aufgefunden worden Die begleiten
den Umſtände und namentlich der Umſtand daß aus einem
offenen Sekretär eine metallne Sparbüchſe ein kleines Haus
darſtellend mit 64 M Jnhalt ſowie aus einem offen da
gelegenen Portemonnaie der Betrag von 6 M feblen laſſen dar
auf ſchließen daß nicht Selbſimond vorliegt ſondern
daß die Roßberg das Opfer eines Verbrechens geworden iſt
Der Töterſchaft verdächtig iſt ein dem Namen nach unbekannter
junger Menſch der die Roßberg häufig während der Abweſen
beit ihres Ehemannes und ohne deſſen Vorwiſſen beſucht hat
und der auch geſtern wieder in der Zeit von 10 12 Uhr in
der Wohnung geweſen und von dieſer ſelbſt durch die Vorſnaltür
eingelſſen worden iſt Er wird von verſchiedenen Zeugen über
einſtimmend beſchrieben als ein Menſch von etwa 23 25 Jahren
von kleiner nur etwa 1,55 m großer aber ſtark unterſetzter Statur
rundem vollen Geſicht mit kleinem unbedentenden Schnurrbart
und dunkelblondem Haar Er machte keineswegs den Eindruck
eines heruntergekommenen Menſchen

Die Lohnbewegung im Schneidergewerbe
Berlin 26 März Dem Berl Tagebl zufolge iſt hier der

geſamte Hauptvorſtand des Allgemeinen deutſchen Arbeit
geberverbandes für das Schneidergewerbe zu
ſammengetreten und hat den Beſchluß gefaßt ſollte bis zum
nächſten Tonnerstag mittag vom Gehilfenvorſtand keine be
friedigende Antwort auf die ihnen zugeſandten Vergleichs
vorſchläge erfolgen ſo werde am nächſten Sonnabend
eine Generalansſperrung über ganz Deutſchland
vorgenommen werden Jn dieſem Falle ſei die Solidarität der
geſamten Kollegenſchaft auf der ganzen Linie geſichert

Mordprozeſz Tatjang Leontjeff
Thun 26 März Die geſtrige Verhandlung gegen die Studen

tin Leontieff wurde faſt vollſtändig durch die Vernehmung der
Angeklagten ausgefüllt Die Angeklagte ſagt über ihr Vorleben
übereinſtimmend mit der Anklageakte aus Sie erklärt ſie habe
Durnowo und nicht Müller töten wollen Den Auftrag dazu
habe ſie von der moximaliſtiſchen Partei erhalten Ueber die
näheren Umſtände verweigert ſie jede Auskunft Während der
Verhandlung erklärte die Angeklogte ſie ſei vom Unierſuchungs
richter Lauerer während der Vorunterſuchung bis aufs Hemd
entkleidet und mißhandelt worden Jnfolge dieſer Ausſage ver
fügt der Präſident des Gerichts daß der Unterſuchungsrichter
und die an der Sache beteiligten Poliziſten heute vernommen
werden ſollen

Die Beiſetzung Berthelots
Paris 26 März Nach der Rede des Miniſters Briand bei

der Trauerfeier im Panthéon wurden die Särge Berthelots
und ſeiner Gattin nach der äußeren Säulenhalle gebracht wo
die Famille Berthelots und die Vertreter der Behörden ſich zu
veiden Seiten aufſtellten Alsdann trat General Dalſtein der
Militärgouverycur von Paris an den Sarg Berthelots
ſalutierte und ſetzte ſich dann an die Spitze zweier Diviſionen
die vor dem Katgfalk defilierten Bei dem Vorbeimarſch wurden
die Fahnen vor der Babre geſenkt Nach Beendigung der Feie
verließ Präſident Fallières mit den Spitzen der Behörden das
Panthéon Die Särge wurden geſtern abend in die Kellerge
wölbe des Panthéons gebracht wo ſie bis zur Beiſetzung in
dem dafür beſtimmten Raume bleiben

Paris 26 März Der deutſche Botſchafter Fürſt Radolin
ſprach dem Miniſterpräſidenten Clemencenu im Namen der
deutſchen Regierung das Beileid anläßlich des Verluſtes aus
welchen Frankreich durch das Hinſcheiden des berühmten Ge
lehrten erlitten hat Clemenceau dankte mit den herzlichſten
Worten für dieſe Teilnahme

Berlin 26 März Das WMiilitärwochenblatt veröffentlicht die
Beförderung des Oberſten v Deimling zum Generalmajor
und Enthebung desſelben von der Stellung als Kommandeur der
Schutztruppe ſowie die Ernennung ves Oberſtlentnants von
Eſtorff zum Kommandeur der Schutztruppe

Schwerin 26 März Generalleutnant z D v Rauch iſt
geſtern morgen im 81 Lebensjahre hier geſtorben v Rauch
hatte ſich in der Schlacht von Mars la Tour als Kom
mandenr der braunſchweigiſchen S ruhmvoll ausgezeichnet
und war Jndhaber bes Eiſernen Kreuzes erſter Klaſſe

Karlsruhe 26 März Wie der Hofbericht der Karlsruher
Zug meldet empfing der Großherzog geſtern vor
mittag den Staatsminiſter Dr Frhrn v Duſch zum erſten Male
ſeit vielen Wochen zu eingehendem Vortrag Abends arbeitete
der Großherzog mit Geheimrat Dr Frhrn v Babo die neueſten
h mintſterteen Entſchlüſſe und die Berichte der Miniſterien
urch

Straßburg 26 de Ein Schnellzug überfuhr bei
offener Schranke das Fuhrwerk des Wirtes Meyer bei Eurls
heim Meyer und ſein Sohn wutden getötet zwei Bahn
bedienſtete wurden ſchwer verletzt

Hilden 26 März Der Jnhaber der Firma J H Stuermer
hat anläßlich ſeiner ſilbernen Hochzeit für dedürftige und invalide
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München 26 März Der ſtädtiſche Baurat Uppenborn iſt
geſtern geſtorben

26 März Geſtern nachmittag kam es zu einem Zu
ſammenſtoß zwiſchen Gend armen und ausſtändigen Schokoladen
arbeitern die in die Fabrik von Neſtle eindringen wollten e
Gendarmen machten von der Feuerwaffe Gebrauch Vier
Ausſtändige unter ihnen zwei Mädchen ſowie zwei Gendarmen
wurden verwundet

Petersburg 26 an Jn einer Pralſchule im Waſſili
Oſtrow Stadtteile erfolgte geſtern vormittag während des
Unterrichts eine Exploſion durch die jedoch niemand verletztwurde Später warfen Schüler drei Petarden gegen das
Schulgebäude wodurch die meiſten Scheiben des Gebäudes
zertrümmert wurden Der Vorfall wird auf die Unzufriedenheit
der Schüler zurückgeführt

Kopenhagen 26 März An der is ländiſchen Oſtküſte iſt der
Dampfer Kong Trygwe geſcheitert der 17 Mann Be
fatzung und 15 Paſſagiere an Vord hatte Dieſe beſtiegen drei
Boote von denen jedoch nur das vom Kapitän geführte mit 14
Perſonen in Borgafiord eintraf Die beiden anderen Boote
gelten als verloren

Bukareſt 26 März Jn Rumänien hat das Kabinett
Cantacuzene ſeine Entlaſſung gegeben Sturd za bildet ein
neues Miniſterium

Soſig 26 März Das Miniſterium des Jnnern hat den Be
hörden an der Donau den Auftrag erteilt den rumäniſchen
nach den bulgariſchen Donauſtädten kommenden Flücht
lingen ohne Unterſchied der Konfeſſion Aufnahme und Hilfe
zuteil werden zu laſſen Die Regierung beauſtragte die Militär
ſommandanten an der rumäniſchen Grenze auf alle Fälle ſich
bereit zu halten

vW Ö,wLeitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Er ich Beuthner z für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Art hur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Cari
ar Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
alle a S
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Handel Gewerbe und Verkehr
D

Vom internationalen Zuckermarkt Die Zweifel an dem
Zustandekommen des geplanten Raffinerie Kartells wirkten während
der abgelaufenen Berichtswoche dahia daß sich die Käufer größere
Zurückhaltung auferlegten Aus diesem Grunde kam es sowohl in
greiſbarer Rohware als auch in fertigem Gebrauchszucker zu
verhältnismäßig geringfügigen Umsätzen Die Lebhaftigkeit in die
der Markt in der zweiten Wochenbälfte geriet entsprang umfang
reicher hervortretendem Deckungsbedürfnis für März dem gegen
über es an andienungsfähigen Zuckern fehit Pio Knappheit die
darin in Hamburg herrscht wird verstärkt durch den infolge
Hochwassers teilweise unterbroehenen Sechiffsverkehr auf der Elboe
Aber auch die Streikbewegung im Hamburger Hafen trägt dazu
bei Raffinerien und Großhändler bieten fortgesetzt Raffinaden
aus ohns nennens werten Absatz zu finden Vom Auslande kam
nur wenig Anregung Die ausländischen bärkte richteten sich im
großen und ganzen nuech den Verhältnissen in Deutschland Am
Kornzuckermarkte war die Stimmung anfangs ruhig bei sehr
kleinem Geschäft Die Inlandraffinerien denen es an Absatz fehlte
zeigten nur geringfügige Kauflust In der zweiten Wochenhälfte
wurde die Stimmung etwas freundlicher das Geschäft blieb aber
klein Ersterzeugnisse gewannen 10 122 Pfg Nachprodukte

712 Pfg Der Terminmarkt konnte die einzelnen Sichten in
die Höhe setzen weil für den laufenden Monat und Sommersichten
einiges Deckungsbedürfnis bestand die Haussiers andererseitsnoch nicht an die Erledigung ihrer Ver flichtungen gehenTermine alter Ernte gewannen 20 25 Pfg ormine neuer Ernte

s Pfg Am Raftinademarkte blieb die Stimmung die ganze
Woche hindurch ruhig Nur einzelne kleinere UVUmätze kamen
zustande Einesteils ist diese Leblosigkeit der Rückschlag der
starken Er werbungen in den Vorwochen andererseits der Ausäruck
des Mißtrauens in bezug auf das Zustandekommen des geplanten
Kartells Die Abforderungen auf alte Schlüsse lieben ebenfalls
nach Das Exportgeschaäft nach England ruhte wegen zu niedriger
Preisgebote von dort

Leipzig 26 März Telegr Die in Glauchau seit mehr als
50 Jahren bestehende Bankfirma Ferdinand HReyne ist an die
Allgemeine Deutsche Kreditanstalt in Leipzig übergegangen und
wird von dieser unter der Firma Allgemeine Deutsche Kreditanstalt
Abteilung Ferdinand Heyne weitergeführt werden Die Leitung
bleibt in den Händen des Herrn Bankier Carl Ferdinand Heyne

Rio de Janeiro 24 März Wechsel auf London 157
Lon don 25 März Südafrikanische Minenkurse Central

Mining 14,75 Chartred 1,57 Cons Goldfield of 8A 4,12 Consol
Min Select 6,68 De Beers 25,96 East Rand 4,26 Geduld 2,06General Min Fin 1,31 A Goerz Co 1,18 Jagersfontein 9,31
Otavi 7,37 Randfontein 1,62 Raud Mines 6,43 Roodep Cent Deep
0,6 Roodep United 1,87 Sheba 0,28 South West Africa 21/9Witwatersr Deep 3,265

Rachſrage und Aungebot Vreise von Kali Kuxen
von Samuel Zielenziger Berlin u Kasen 256 März

Geld Brief Feld J HristAlexandershall 6600 6800 Hugo 4625 4700
Beienrode 6200 5400 Immenrode 425 475Benthe Aktien 2590 Johannashall 2600 27650
Burbach 10,000 10,400 Justus I 54Carlsſund 6600 6900 Kaiseroda 7100 7250
Cecilienhall 125 Ludwigshall 7200Desdemona 3650 3725 Neustaßfurt 13,769 11,500
beutschland 2925 3900 Roland 75Friedrichshall 771/290 8190 Konnenberg Akt 143 145
Glückauf Sonders h 15,700 Rothenberg 2075 21650
Günthershall 2925 3000 Sachsen Weimar 460 45650llannov Kali Akt 409 o Salzdetſurt Kaliw A 10950
Hansa 1175 12 0 Schieferkaute e r 375 mHattork 29/200 301/220 Siegfried I v 9 925 1000
lleldburg 6220 6490 igmundshall 17090lleldrungen 5525 675 Teutonia Aktien 15090 15500
Hohenfels 7100 VWilhelmshall 10,200 10,600
Hohenzollern 46751 4750 Wintershall 10,100 10,400

Schlachtviehhol minrkt
26 März Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für Lebend
zweite für Schlachtgewieht

Auftrieb 541 Rinder u 2war 189 Ochsen 30 Kalben 185 Kähe
137 Bullen 813 Kälber 572 Stück Schafvieh 3209 Schweine zu
sammen 6135 Tiere

ausgemästete 83junge fleischige nicht ausgemaste 76mähig genährie junge gut genährte Rero
gering genährte jeden Alters
Vollfleischige ausgemästete Kalben
Vollfleischige ausgemästete Kühe
ältere ausgemästete Kühe
mähig genährte Kühe und Kalben

Ochsen

Kalben
K àn Kühen

gering genährte Kühe und Kalben

1

2

3

4

1

2

3

4

Bullen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwertes
2 mäbig genährte jüngere u genährte ältere
3 gering genährts

Kälber I1 feinste Mast Vollm u beste Saugkälber
2 mittlere Mast und gute Saugkälber
3 i Saugkälber
4 ältere gering genährte Freseer
1 Mastlämmer und jüngere Masthammel
2 ältere Masthammel
3 mäbiggenahrteHammel Sehafe Merzsechafe
1 vollfleischige der feineren Rassen
2 Heischine
3 gering entwieckelte sowie Sauen und Eber
4 ausländischo aus

Gesehäftsgang in Rindern langsam Kälbern und Sehbaten mi
i dehweinen gut Verkauft 482 Rinder u zwar 158 Ochseen

e

Sohbake

255 T rurn

Schweine

Ar beiter ſeines Werkes 100,000 M geſtiſtet 29 Kalben 170 Kühe 125 Bullen 813 Kalber 413 vVehbale
3176 Sohweino

E
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v e e e4 W e r c n e e ne er n en war t h h e TL F r 1 FFOuunä 1 G Uambvurg 25 März Kakffee good avergge Santos März April Mai 6,58S h prg dtürz 3060 d Mal zu 40 00 hept 200 84 Der 50 a un uerne r ber e änBerlin 25 März Fröhmartt ſamttieh hie Freise Oktober No November Deren tſam b 265 ber 6,473 3 D 187 189,00 M Roggen inländ e i mer 34 z e h do Vhemninche Produktev nie t Harre 26 diäre Sohiuöberieht R average Santos enden 24 März Chiliealp ord 11 b 6d raft 125h o
Metalle

Hamburg 25 März Silber 91,75 91London 25 März Siver o r o
März 39,76 Mai 39,765 Sept 39,75 Dez 0,00

New Vork 26 März Rio fair Nr 7 7
a

rünyrohe z leiohteo 142 147 a
agen a ker pomm posen186 190 mittel 178 185 176 177 russiseher und

ab Bahn u frei Wagen Mais amer mixod 1 162,00 Vpiritus u London 25 März Schblus Chilikupfer stetig 1017
re en z ndisehe u au ehe Hutterware, mittel 163 170 bis 60,26 46 9 Fol für 100 kg 66,26 67,25 per ioeo März und an 1954 engl 1994 Zink rubig a Marke 269 per 26

e eher Nürz Mai 1907 per Lieferung März September 1907 25 Pr Amsterädam 25 März Bankazinn 112,00
Glasgow 25 März V ittag heisen nmnumwarrants s en 6 d wermittag Ro mneg vere
Glasgow 26 März Schlub Robeisen Mixed numwarrants e e i d ort

Bahn und frei Wagen Weizenwmwehl 00 23,765 26,25 Roggen
mebl und 1 22,10 22 60 Weilzenkleie 11,20 11,80 Roggen
Kleie 12 ,00 12,40 ab Mähle

Hamburg 25 März Weizen ruhbig meeklenb u ostholstein

teurer r Lieferung Juni Sept 1907 75 Pl teurer ohne Fat ab

Hamburg 25 März iritus fest März 1 G906 G April i 1509 er et184 186 Roggen ruhig mecoklenb u altmärk 168 173 russ arie 25 Mä iriſeit 5 Fag März 12260 M Gerste veie d in dort Der tus ruhig März 41,50 April 42,00 Mai Waeserzntänae degenier aver unter Nun118,00 Haker stetig hoist u mecklenb 1 199 Mais ruhig Aug 22,75 Sept Dez 77 er
er Nar Wellen vie M ieg Her t werrvienm e e ts ste Arier ekGerste fest t Hambvurg 25 März Petroleum fest Stand white loco 6,80 Weiteatei Grerhele z Dre 48 t t rt New ork 23 März Telegr Roter Winterwoizen Loco Antwerpen 25 März Schlub Raffiniertes Type weis lIooo do Vnierpogoi 2 330 20

83 vorige Notierung 84 Weizen Mai 844 842 Juli 841 212 B März a1,225 B April 21,50 Mai Juni 21 50 B Fest Trotha 25 26Gain Sept 8426 84/ Agis Mal 63775 532 u 63 53 on Ter v n vie r Petroleum Standard white in Alsleben Oberpegoel 21 4 26 3,70 o
Sept Hehl 3,25 66,25 Getreidetraoht I Ii Balanern at on i r a 8,16 Reſfmed in Cazes 10,65 Credit do UDnierpegol s 6,18 18

u ne Weizen Mai 7ö 75 Juli 2 r i 4,10 4,20 e 1077 77/0 Mais Mal 457 45 Oele Oelsaaten der n 4 47 S 29Fremen 25 März Sohmalz stetig Loko Tubs u Firki462/2 Pf in Doppeleimern 47 P s n
Hamburg 25 März Küböl fest verzollt 69,00
Köln 25 März Kühöl loco 71,00 Mai 68 00

Knrtoflelmehl und Stärke
Berlin 25 März Kartoffelmehl und Stärke 16,75 17,25

Fenehte Stürke 9,10
Magdeburg 25 März Kartoffeletärke umd Mehh 7 00 17 26

Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatte
Molaau Iaeor KAxgor Blve

r

Ia ueha
rn

5,54

do S XXVIInak 1k

S t Antwerpen 25 März Schmalz per März 111,25Tuexer v r S mir t wen per o März 66,25 al a r 26w rag enberg 23 SHamburg 25 März nachm 6 Vhr Rüven Rohzueker 1 Pro New Vork 23 Mär Telegr Benmei Western steam 9,25 unter o Kouiau 1
Basis 88 Kendement veue Ueanee frei an hord Hamburg per Rohe und Brothers 9,45 l aunn 1,70 301 Barby 4 460 20März 18,60 April 18,60 Mai 18,65 Aug 18,85 Okt 18,40 Dez 18,30 Chieago 23 März Tebegr Schmalz Mai 8,60 Juli 8,70 Vardnbiis 2,10 40 Magdeburg 3,94 S 10

u 4 M 6 Pork per Mai 15,46 t Brandeis 2,79 10 Tangermäo 430 18Ron 227 777 avazucker stetig loco 10 eh 3 4 Melnik 12 68 15 Witienbergo 3,66 24Roh Räbenzueker rubig loeo 9 sh 3 d Wolhe Baumwolle Leitmeritz 50 4 hbömitz Peg 24 ßParis 25 März Rohzucker stetig 88 90 neue Kondition 23,25 Bremen 25 März Baumwolle flau Upl midäl loco 55 Aubi 25 3,46 S S Laenbur z
m 7 r 9 2e e kür 100 kg blärz 26 April Liverpool 25 März Hehiub h aum wolle ümsatz 6900 Dresden 2,00 6

26 /8 t davon für Spekvlation und Export 500 B Tendenz ruhig Aussig Von den oberen Plätzen werden 191 em Fall gemeldot
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerets Sezcc aäe òn Oester Kronen Rente 4 98,2062 do 8 XXVI unk 14 /41 97,75026Annabwerliner Börse t ehe e e ſe eäh ee4 z Ah t We D W6 33 derer 4898,7600 Arenberg Bergbau 35 705 oodr tag an ar n la Am e

25 März 752 do Com ObI II b 10 4 101,75026Balcke Tellering Co 8 124 700e0 do do 4 4 101 50Ereänzung zu don telophon e Anmethe g 1905 4 80 4087 do o I nie 12 u 80 500 Borlin Gnarl an troo 28 o em Brex Ge arpener eonw ba

t F W B O B a 06 00 b Berl VUnionbrauerei 6 114 50 e Hartm M 4 103do eony Obiigat 9 69,70de do 8 VI unſe b 08 94500 do Boe a Berl Plektr Werko n 99,808 ne AeinenC a un II II 8 134 500 Holios el 2 65 509Sehwed R v o A 8 X unxk P 16 4 100 So do Spaud herge do do unk 121 4 00 elektr 2 esT 5 r 7 0 B zRankceiskent kürk Bagdad E a I 4 ob Säohe Boden Grecit do Röniget Br e Anngeiw kö l isehrierAmsterdam 6 ondon 5 Bar Sie 4 96 00 de 40 7 73 Plelferberg Br 14 216 60d Buer iern e 104,008 Hohendele Gewer l t c
Berlin We 99 0 eine 4 86 00620 do S IV unk b jlBernburger Maseh 9 7 10tBertin Weebs 5 Madrid Be Air do 6001 412 o 8 II un P 1908 3 90 00 Braun un tritt Ina u 17372377Burbaeh Gewericseh 5 04 so e rn
do Lomibard 7 Paris 3 183 ob harlott W 4 Krupp Ouseestahl 4 100,008Brussel s Petersburg u do do 100 I 4 91 ch Schwarzbg Hyp B Breslauer Olfabrik Donineg a Laurahütte 655,506Zrüssel Mecute Biesab do v 862000 M 4 81,25028 II II u V 4 o do Spritfabrüſc 16 240 00 ha tinentate do 4 100 50m w Löwe öo 4 58Christiania 51 Warschau 7 a 9 Hannenbaum 4 99 50 I udw Löwe Co 88,508in ringe 5 seuweiz 5 Wien Stadt Anl v 98 4698,25b26 do S VI unk b 12 4 00,400 Breuer Masch Fabr 8 117,758 e u Naphins Gold An 6206
Kopenngen e Stockholm 6 do Ser I 86,200 Caroline b Offleben 25 34 00 i er An 06,008 u Bod Ges 4 94 100e
In 4 Wien a ohwed yp Prdbr n i hartottp asaerw ſo ſans vo g 1895 77 40 A 3 o1,40 aopgs0 e So M 4 697 60d 40 Ser I Kunao 53377 r a 19 50 et Atl Ton Gea 97 5002 Norddeutsoh Lloya Ah s00o 1500 600 300 M Ser I n ontin Llektr Nrbg 69,00 de Flarbrun erdo Städio Pra 02, 04 4 98 50 h d40 Ser V unk b O9 4 oo tog Delmenh Linoieum 20 236 ,4082 Ntseh Bierbrauerei sos 33 de W

Gen a Bann Yngar Sparke vt II 4 36 100 o Ser VI unk b 101 4 100,200 Deutsche Jute Spinn 15 182 so 2 Kabelwerke 4 102 o0s i Fisenp Beereceio ietenmer o Ser VII u b 135 4 00 400 do Linoi Art Rixd 12 189 25 onneresmarekhütte 372 95 250 e z 87 ate
Münz Dukaten pr St ren r C r r e do Ser III 93,660 do Spiegelglas Ges 20 257,0 Porna Union 5 111,608 Rombacher Kilo 2 103 7586
RKand do do Host bat Kreäitltr 372 100 do Ser IV unk b 07 3 94,800 Dresdn Gardin F 15 221 00 u de 93 193327 Rybnicker Steink 100 5008Gulden Stücke öst do o 1660 Därkopp Bielet M 25 00te 7 26,252 ISohbalker Gruben 4 i00,votegren e e g tos vws ren n g Lehre Krate u loeleen 1805 i söeials alte o ü ue de en er t Bank Alten eher er ne ſener c 33 ido neue r St r do roh Bergw vt a4ao do au v 1864 5 M rer an Vorei5 Klborteld Farben /33 550 00 Georg Mar Bergw 4/2 0100 sohuckert Rlektr 98,808do do v 1866 6 1268 250 ereinſ 72127 70 b do Papierfabrikl 7 lIlos ooms a ä o do 42 100 90Amerik Notoen 2u 1 D 4,236 Braunschw Bank z ob Engl Wollw A L A 7 109 506r 7 2 23,522 gſemons Haſsks 4 99,908do Coup 2hlb N Y 4,220 Bresl Wecbsl Banic 6 Ios,oog Erturter Strassenb 7 144 258 ment Untarn S Zoitzer dMagohinen z 104,008
Oest Bkn Absohn 2000K Doburgerk redithenk 5 95 50 b Fagon Mannstädt 14 203,00d O 0 4
Russ do do zu 500 B 214,60 t ethekenbanke ſandbrieſe Danziger Privatbhank 7 123 751 Falkenst Gardinen 8 ſ36 so wen a

e e e epnger Börr Fr e15Kk II a J 4 h r jRuss Zoll Coup 1606G R 821 e er K s do IIypoth B Berl 7 137 so Freund Maseh conv 14 257 P 9 m o 7 73do do kleine 43 P 2/o De 8 88,60628 Gothaer Privatbank 126 250 Gaggen Eisenw A 8 01,25 25 Iärg Vogtländ Bic Plauen 10 200,508
t S 22258 Hamb I poth B 8 162 500 Gelsenk Guhstahl 5 r y r R edo v 1904 Ser I II 4 00 ob 5 ahl 102 0080 mee on Zwickauer Bank 112 ovaI Beuntacelie Staatepape PInancdk r v Lübeckoer Sommerzhb 7 132,250 Gerresh Glashütten 10 218 00 u r reler r Braunschweig Han deining IIypoth B 7 145 50020 Gladbach Woll Ind ne 5 250 re Altb Landb 392 97 006rer Koateonahrieſe z r w ünn ar el XV XVIII 99 258 C P de la bac I 0 W n o 14 168 2560 an St Aml V 185 9 do do do 8 IV /2 97 600Sandt Anleihen ar L do XXI XXIIuk 11 4 100 259 Preuß Hypoth A B /2113 00 Görlitzer Eisenbboed 18 304 50 do do 1652 083 ev 9 99,206 Drepd Raubanki 0 zug 96 759

e ehe do Ptandhbrieth 7 141 0082 Grevenbroich Maseb o 73,608 Itenb Biadit Anl eD R Sohatzanw 1904 85/2 88 000 r xir x u Westdtsoh Bod Kr 7 l139,750 Griesheim Elektron 12 235,506 1899 I u II 4 1101,600 Indre Aen
Bad St A O1 unev v9 4 io2 522 W u 02 700 Handelsg f Grundb 8 176 008 hemnite St S Anl 89 27 o e nesBrewerAnl 1887 1899 32 23 20 o XX un v 1910 Je 94 00ee Hansa Dampfsehiffg 9 126,6026 do do 1902 un 07 96,508 renHoesen 1892 1900 3/2 84 t08 p r Prap Hentache Riaenb Prioritäten Harb Wien Gummi 7, 222 250 do do 1874 eonv a deren z 295 o00
1Ilamb Staats HKents do XII un 10 4 99,500 Ia ar Tr henenamort 1900 4 100,60d IVunx b 1014 4 100 50 r 27 o Harkort Brückenbau 32 99,00 es St A 1900 abg 85,900 o e t 18 2757008
a do a do 1904 372 do XIII XIII A 32 98 00020 u a Wwi e a do do St Pr 6 123,508 do do 1300 u I Germania F chem 65 s doab St Anl unk 14 do ViII x i 54000 Wittenb st A Jedwigehütte 12 175,75 e ra do 1881 a o5 250 langer Zuerertub 8 128,008
Osipreub Prov An T 101,750 Gothaer G Pr Pr 1 i 135 Hein Cehmann 6 1137 6020 do do v 1903 96 250 rie 258t 9 7 zu 92 n Gr Pr Pf I s Herbrand Waggont 12 173 eipr do 1865 Th A 3 95 750 o0oblis rhr St A 6G 1 e t Prio u 58Rheinprov XX XXI 4 100,50d do äg u wottaorae Rivend Stammn Alrs Hoffmann stärkel 12 196 00b28 do 40 1892 Sor z 2 nern
Westt Prov II III V 3 84,4002 o VIu VII 4 r r Hoffmann Waggon 21 319,00 de do do 1875/32 u 87 95 600 z un Tuk 100,506 o do VIu VII 38,600 utin Lübeck 392 86,756 Hotelbetriebs Ges 20 l2490 do 1890 8 II v 87 372 95,600 Körbisdort Zucker 73 Teltow Kr Anl uk As I00 5002 do IX u IXa unk 09 4 699,809 Liegn Rawitseh I,t R 3 2325 W 2 ba do 1897 Ser IIA 3 95600 eipzig Vereinsbr 15 245,008Kur und Meumarker do X XII uk b 18,14 4 100 306 I jederlausitzer 31 Ilse Bergbau 18 364,0000 Malſztfabr Schkeudit

4 Ponm Kentenbrigfe 4 100 so do X un P 1915 98,800 e a e a0 S An 160 312 Er Sehnis jr eipai 23 200 0050
Posensche do 4 1660,500 Hamb Hyp Pfäbr 727 t 19031 3 i BBtöhr Co Kammeg 14 165 0060Preutische do 4 106,7002 8 14 340 4 99,50 b A än EKiaenb Obligationen Medeb Bau u Kr B 3 000 53 35 khüringer asges j16 292 50625
Bäoheische do 4 00 2502 do S 341 400 499,75 r r n e z Fo el 4 ittel Krüger 3 1112,008n Gahlesigobo do go 8 401 0 4 190,06 b Anatol Bin I kleine 6 103,500 4e alle Gug 7 130,750 tiesa St Anl 1891 9 32 96 500 Werneahs ahbg St A 7 los eos

en e e in e en ſten tet n e h en nenBerlin St Synode 3 e 84 006 o S 311 350 Centr Pac I Ref rz 4901 4 1 WCassel St Anl I 1901 3 93 2502 Loipz Hyp B S VIII 4 101,208 do rz 291 3 do Stratzenbahn 2 P 157 o08 Visenbahn tagen Akten
Charlottenb 95 99 02 372 93 30 do do S IX 4 101,000 Kosl W i889 Maschinenfb kappel 16 274 00 b r obligat von Inmdrustrie GesSonne u e o 8 VI unk b ö8 39/2 96 300 ronp Rugirb en e 72377 o aerener Berghan S I21 o e ne

F ha 4 S S 7 ar u ar Mechan Web 2Zi 12 o o Böhm Nordbahn 2118 rnene r e e le t e er J Busehtiehrad it A 1207 278,608 Seite arten t boreg0 1893 en 3 dlein Hyp Bk S II too ob Mäüller Speisetett 18 rn n r Lt B t Dampfbr Zweonkcau 100 000Dässeld 1888 1902 VI VII 4 100 o o do Kleine 3 64 on u Beilevue I Liqu kroo 1018 os raz u Tr Iri 86 750 r Leipa Strassenb 4 1100,300
isengen 1850 uney o 4 t00 tos do VII unk v tott 4 190 o Izrosjrau Kasan 35,208 Na d i et e Sente r cFrankfurt a A 1903 3 do IX unk b 1914 4 100 20 b Kiew x V orz Akt p o Centraltheater ,00Gianehan 18394 1903 3 do conv 3 93,7 d 8 holen Nordd dute Ssp Lit 3 t22,808 r r 7 do Elekt Strassenb 4 757
Köln 1900 4 00 90 do XI unkdb b 16 4 100 st Paciſie Gen I 3 99 so ordsee Dampffisch 12 135,00 Böhm Nordbahn 18089 3 92 598 alzfabr Schkeuditz 4 100,508
do 94 96 98 i901 03 3 94 300 Mitteld od Cred A Näürnbg Herkulesw 12 168 00220 do 1882 Gold 4 28,008 3fansf Gewksch 67ev 4 98,7560fürnbe o 3 a S IV x o 50bet B äate 5 86,608 Oppeiner Zement 14 63 6022 Busehtiehr 16896 ettr 4 88,700 o do 1875/79 ev 4 99,759Närnberg St A 1808 3 36 o0u IV unk b 09 t00 do do v 1874 3 34 o020 5 D 3 79 000r do 3 95,006 do do v 1885 3 33 600 Passage Akt Bauver 116 50 ux Bodenb 93 stfr do do 18824 100,003R estpr ritt Pfdb B I 95,000 Norddtsche Grunder do do v 1895 3 Petersb olekt B St A 4 82,60 ha do 1891 stfr SNber 97,758 do do 18934 99 599do do B 52,50 8 XII unt 12 4 99 o do do Iu I T ao do Vorz Akt 7 131 008 do do Golg 508 do do 18974 180 tosBeh w XXIII 7554 do 8 XIII unic b 12 39/2 85 2556 o do Gold 497,80,6 Rrichelt Mletallechr t2 205 o002 40 Em I 1865 1802 4 tot 258
do Kreditbriete 4 101,75 Pr Bd Cr S IVrz 115 42 114,500 Orei Griasi Obl so Rhein Spiegelglas M 13 186 2522 do Em II 18571 5 r 00 Leipzig o 600do do 3/2l 86,266e26 do do S Xrz 110 111,000 Portg v 1889 abg R T T Rb Westt Sprengst 18 185 106 do B III 1874 Gold 5 tos s500 kittel Kräger 4 v96,760

ugeburger I Love 33 on o III XIV VII 97508 Rjäean Koclo V ſodue Säehs Gusssi Döhlen 20 270,250 Gras Köfl Ern IV 78 77 500 Zeitzer Par u Sol 689,750
Bad Präm Anl v on Ton 13400 do S V a i 48 öralsk v 9su b d 78,80 S Zementtabr h burg Braun 508Braunschw 20 TIr I do S XIX do 1911 4 802 Russ Südostbahn v o h Leinw Kramsta PfandbrieſeMark per Stück 88 o do S X do 1915 4 80226 Ruiss Süd westtahn 4 72 25026 See Zinn St Pr 442 len Akten u PrioritätenKölhn Mind Pr Anl m 133 do S XXunk b 1913 32 97 I Rybinsk 475 250 Sohöfferhot Br Mainz 8 145 75 a Erbl Ritterseh Kr 37,508 J M p StSachs Mein L 32 100 8 V XVIcy 52 000 Südörterr Obitg 5 1027828 S ehöneb Pr Perr G 22 25 53 Ereegh Stoink F 55 1320 on7 l L 22 Pr tr Bd Gr 1606 99 700 o Borie j Schubert Salzer 25 322 00 andst Bank Bautzep /2 97,250 Gersd Stkb V St A 22 226 vos

do V 1899 un b 1900 4 100 00 t warsch W 7 Schwartzkopftf Msch 13 220 00 e eipz H B u Anl S do do Pr A I 54 880,009Aunmilüncdiache Fondsa do v 1903 do 1912 4 160 ſo0 r 87,502 tollwerok Gb A 6 120 00 8 E unk b 1906 96,000 do do do II 49 808 o
Sindät Antoihen und Loge do v 1886 809 3 e 92 90 Strals Spielk St Pr 7 1127,250 do S VII de 1808 3 86 256 Kaleargrube b Gers

do v 1694 1806 3 92 90d20 Terr Ges Halensee freo 1890 G do S X do 1919 3 98,800 ädorf St A 10 a48o ooeIroent Bisenb 1800 5 88,250 do v 1905 nuk b i018 31 95 800 n Eigenu V Chem Werk Charl 13 201 2522 do S Bund C 4 ſ01,fo6 do do Pr A I 25Anl V 4896 4 684 00 do Comm Obl 4 100,209 Auviiud Finenb Stamm 4 k er Pampt Ziegeſei ss powel do S D a 1ot tog jOberhohnd Forst 000
Chllen Anl v 1889 4 do do v 87 vie zu 94 400 IV Köln Rottw ulyv 18 24,000 do B F unk b 1908 4 0t 100 do Sehader 0 85,008eCOhines ä9 V 1895 6 Pr Hyp A B ab o9 400 a Risenb volle 6 V siahlw Zyp u Wis 13 185 50 do VIII do 18081 4 101300 Zwiok Oberhohnd 380 41506o o kieine e a äo heteee do 600 6 Voigtl Masch St Akt 16 229 752 40 Fäb S I vk I ne Zwlok St Voreinsgl 200 12008

en o V 81/84 e do unx bis 1913 4 00 ode do do Vorz A 16 228 256 e an Friodenagr Mauselw 10 876 009Kleine 1,6 Preus Ptab Bk S X In aute Ah dlon Weeitäl Kuptor 13 608 Proh z Rraunk Ges 24 460 008o da 48 u X un 1910 499 80dei Westl Boden Ges kroo 104,60 a Bank t Grundb L pa 8 o do Pr A 64 1030,00h Heiae 2 40 an be Stwort Ghem Werke t9 277 o W oliwaren ölerkur 18 218 2öne eiga Bannhaate zie ios a2se Vor nes eFepan An l h in Gr al 3 o lIiumoh Ges 9 174,008 in St A 98 1525 oahauer Rank 18 lanne l 42 Am a an 106 1880 00
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